
Kreis Hildesheim (ha). Peter Paul Ru-
bens war ein gefragter Auftragsmaler:
Wer es sich leisten konnte, ließ sich im
frühen 17. Jahrhundert von dem schon
damals berühmten Barockkünstler auf
Holz oder Leinwand verewigen. Heute
können sich nur wenige Menschen ein
Original aus Künstlerhand leisten. Und
einen echten Rubens schon gar nicht.
Das brachte den 29-jährigen Stefan
Heuer aus Marienhagen auf eine Idee: Er
bietet handgemalte Porträts in Öl zu ei-
nem Bruchteil eines echten Rubens an
und hofft, damit eine eigene, tragfähige
Existenz aufbauen zu können.
Nach vier Semestern Betriebswirt-

schaftsstudium hatte der gelernte Bank-
kaufmann aus Wismar von der Welt der
Zahlen, Zinsen und Bilanzen endgültig
genug. Er schmiss sein Studium und zog
zu einem Kumpel nach Marienhagen.
Doch schon bald merkte er, dass man als
Junggeselle von Hartz IV keine großen
Sprünge machen kann. Und untätig he-
rumsitzen wollte er auch nicht. Heuer
begann Pläne für den Sprung in die
Selbständigkeit zu schmieden und stieß
dabei auf das Thema Malerei: Sicherlich
würden viele Menschen gern ein Bild
von sich oder ihren Lieben besitzen, so-
fern der Wunsch nach ein bisschen Un-
sterblichkeit auch für einen kleineren
Geldbeutel zu verwirklichen ist.
Über seinen Freund, der damals mit

einer Thailänderin verheiratet war,
nahm Heuer Kontakt zu ausgebildeten
Kunstmalern in Asien auf und gründete
ein kleines Atelier: Inzwischen sind dort
zwei bis drei Maler regelmäßig damit
beschäftigt, nach Fotos oder Skizzen aus
Deutschland Aufträge in Ölbilder um-
zusetzen. Besonders beliebt als Motiv
sind Kinder und Enkelkinder, Eltern
und Großeltern, aber auch geliebte

Haustiere, vergötterte Automobile oder
der Lieblingsblick in die Landschaft
stehen auf der Wunschliste ganz oben.
Über eine Bilderrahmenfabrik in Osteu-
ropa bezieht Heuer preiswert Leisten,
die er mit der Lieferung aus Fernost
dann in seiner kleinen Werkstatt in Ma-

rienhagen zu fertigen Bildern zusam-
mensetzt.
Vor zwei Monaten hat Stefan Heuer

sein Geschäft als Einzelfirma angemel-
det, seither wirbt er in Einkaufsmärkten
und im Internet. Im kommenden Jahr
will er auch auf Publikumsmessen ge-

hen, um sein Angebot bekannt zu ma-
chen. In einem Einkaufsmarkt in Hil-
desheim jedenfalls zog er mit seinen
Staffeleien viele neugierige Blicke auf
sich. „Können Sie noch bis Weihnachten
liefern?“, fragte eine junge Frau und
griff interessiert nach der Preisliste.

Zu seinen Demonstrationsstücken ge-
hören herzige Kinderbilder ebenso wie
staatsmännisch blickende Firmenlen-
ker. „Ein schönes Geschenk für den Ru-
hestand“, wirft Heuer geschäftstüchtig
ins Gespräch. Bevor seine Maler zum
Pinsel greifen, versucht Heuer mit einem
Fragebogen die genauen Kundenwün-
sche zu ergründen. Soll der Hintergrund
hell oder dunkel, detailreich oder neu-
tral sein? Soll der Porträtierte eine Spur
schlanker oder kräftiger wirken als auf
der Vorlage? Auf Wunsch kann das Ab-
bild auch gesünder, seriöser oder lässi-
ger, verträumt, nachdenklicher oder
ernster dargestellt werden. Auch Lein-
wand ist offensichtlich geduldig, kleine
Schönheitsfehler werden auf Wunsch
dezent verschwiegen.
Die Ähnlichkeit mit den Vorlagen ist

verblüffend, auch wenn bei dem einen
oder anderen Gemälde die fernöstliche
Farb- und Formensprache durchschim-
mert. „Aber von europäischen Malern
würde ein solches Bild ein Vielfaches
kosten“, meint Heuer, dessen Preiskarte
bei knapp 200 Euro beginnt. Wer auf
Nummer sicher gehen wolle, könne sich
von dem fertigen Bild zunächst ein Foto
schicken lassen, um etwaige kleinere
Korrekturen machen zu lassen.
Wer nicht täglich seiner Familie ins

Antlitz blicken will, kann auch auf den
Fundus berühmter Gemälde zurückgrei-
fen – und den Traum von einem „ech-
ten“ Raffael, Vermeer, van Gogh oder
Spitzweg über dem Sofa doch noch ver-
wirklichen. Heuer, der nach eigenem
Bekunden selbst nicht malen kann, ist
optimistisch, dass sich sein Schritt in die
Selbständigkeit eines Tages rechnen
wird. Und auch die Kunden sollen zu-
frieden sein: Bei Nichtgefallen räumt er
ihnen ein Rückgaberecht ein.

Vermeer und Opa in Öl über dem Sofa
Ehemaliger Bankkaufmann aus Marienhagen setzt auf den Wunsch nach ein bisschen Unsterblichkeit

Ein Ölbild fürs traute Heim: Stefan Heuer hat den Schritt aus der Ar-
beitslosigkeit in die Selbstständigkeit gewagt und bietet nun Auf-

tragsmalerei aus seiner thailändischen Werkstatt an. Links ein Bild sei-
ner Eltern, rechts ein Wunschbild von Mieze und Bello. Foto: Gossmann 

Elze/Gronau (r). Zur nächsten Kir-
chenführung in der Reihe „Unterwegs
von Kirche zu Kirche“ sind Gäste ein-
geladen für Mittwoch, 9. November, in
die katholische Kirche St. Benedikt in
Lauenstein.
Gerhard Meyer, Vorsitzender des

Pfarrgemeinderates, stellt ab 19.30
Uhr die Kirche und ihre Geschichte vor
und erzählt Wissenswertes aus dem
Gemeindeleben. 
Die Benediktgemeinde gehört zur

katholischen Seelsorgeeinheit Elze/
Mehle und Gronau/ Eitzum und hat
noch eine Filialkirche in Coppenbrüg-
ge. Sie wird betreut durch das Seelsor-
geteam mit Pfarrer Xavier Kandanka-
ry, Pfarrer Joachim Czekalla und Ge-
meindereferentin Barbara Volz-Lind-
ner.
Für 2008 ist geplant, die drei bisher

noch selbstständigen Pfarreien zu ei-
ner neuen, großen Pfarrgemeinde zu-
sammenzulegen.

Besichtigung in St. Benedikt
Aus drei Pfarreien soll eine Gemeinde werden

Elze (r). Deutsche Schulen sind im in-
ternationalen Vergleich bestenfalls Mit-
telmaß. Am Dienstag, 8. November, wird
Professor Dr. Peter Struck aus Hamburg
an der Christophorusschule zu Gast sein
und seine „15 Gebote des Lernens“ dar-
stellen.
Der bekannte Erziehungswissen-

schaftler wird sich mit aktuellen Ten-
denzen der deutschen Bildungspolitik
beschäftigen und sich kritisch mit den
Ergebnissen der PISA-Studie auseinan-
der setzen. Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr im Musiksaal des Elzer
Gymnasiums.

„Die 15 Gebote 
des Lernens“

Lamspringe (er). Norbert Halter und
Dr. Peter Bauch sind zurück vom 16.
Hilfsgütertransport des DRK Lamsprin-
ge nach Rumänien. Beide sind um viele
Eindrücke reicher. „Ungewöhnlich war
für uns zum Beispiel der Anblick von
Pferdegespannen, Ochsen und sogar
Büffeln auf den Straßen und Feldern“,
sagt Norbert Halter, Vorsitzender des
DRK Lamspringe.
Die rückständigen Dörfer ohne Kana-

lisation mit Ziehbrunnen und ausgewa-
schenen Straßen ohne Beleuchtung hät-
ten Erinnerungen an längst vergangene
Zeiten aufkommen lassen. So lange es
hell ist, werde auf den Feldern und vor
den Häusern gearbeitet. „Im Moment
steht die Maisernte an und auf einigen
wenigen Feldern die Vorbereitung der
Wintersaat. Männer sägen und hacken
Holz für die Ofenheizungen und Frauen,
ärmlich bekleidet, schneiden Pilze zum
Trocknen klein“, erzählt Halter. Auf den
Bauernmärkten würden Fahrradteile,
Möbel, lebende Tiere, Obst und Gemüse,
Hausrat, Teppiche und Schuhe, Zement
und Getränke angeboten.
Die wirr durcheinander geführten

Stromleitungen machten erhebliche
technische Mängel sichtbar. Die Ausrüs-
tung der Landarztpraxen sei technisch
wie materiell auf dem Nachkriegsstand.
„Die Ärzte werden schlecht nach einem
Einzelabrechnungssystem bezahlt. Wer
eine gute Ausbildung hat, verlässt das
Land“, so Halter. Das könnten auch die
überwältigenden Angebote in den städ-
tischen Kaufhäusern nicht verhindern.
Es bliebe zudem die Frage, wer sich dort
etwas kaufen kann.
„Wir erleben unter diesen Verhältnis-

sen engagierte Gastgeber“, sagt Halter.
„Das Rumänische Rote Kreuz kümmert
sich rührend um die in Not geratene Be-
völkerung in den Bergdörfern.“ Die Zu-
sammenarbeit mit den staatlichen Be-
hörden sei von großem Vorteil, denn die
Sozialreferenten in den Bürgermeister-
ämtern wüssten genau, wo aktuell Hilfe
am Nötigsten sei. Viele der Bedürftigen
erhielten keinerlei Unterstützung, einige
nur die Mindestrente von umgerechnet
etwa 20 Euro.
Da wohne beispielsweise in einem

Haus eine Witwe mit drei Kindern, die
keine staatliche Unterstützung be-
kommt. In einem anderen Haus lebe ei-
ne Familie mit fünf Kindern – in zwei
Zimmern. Einer der Söhne ist behin-
dert und bräuchte fachliche Hilfe. Im
nächsten Haus wohne eine Frau allein,
die Epileptikerin ist und Diabetes hat.
Sie kann ihre vier Kinder nicht versor-
gen, die deshalb in Heimen unterge-
bracht sind. Einige Häuser weiter lebe

ein blinder Familienvater von sieben
Kindern. Ähnlich sei es in elf weiteren
Häusern.
„Die Spendenempfänger sind dankbar

für die Lebensmittel und bringen immer
wieder mit Nachdruck zum Ausdruck,
wie wichtig für sie die Erfahrung ist,
nicht vergessen zu sein. Überall begeg-
net uns viel Not, aber auch eine über-
wältigende Gastfreundschaft“, lautet
das Fazit des DRK-Vorsitzenden.

Arztpraxen auf Nachkriegsniveau
DRK Lamspringe ist vom Hilfsgütertransport nach Rumänien zurück / Viele Eindrücke

DRK-Vorsitzender Norbert Halter mit einer alleinstehenden Frau vor ihrem Haus.

Groß Düngen (r). Mit einer kleinen
Feierstunde um 17 Uhr in der katholi-
schen Kirche St. Cosmas und Damian
beginnt in Groß Düngen der Martinsum-
zug am Freitag, 11. November.
Im Anschluss beginnt der vom Pfarr-

gemeinderat organisierte Laternenum-
zug – traditionell mit St. Martin hoch zu
Ross an der Spitze. Für die Sicherheit
der Teilnehmer sorgen die Ortsfeuer-
wehr und die Polizei.
Der Abschluss des Martinsumzuges

findet im Pfarrheim statt. Dort gibt es
für die Kinder kostenlos Martinshörn-
chen. Außerdem werden warmer Kakao
und Glühwein sowie Schmalz- und Kä-
sebrote angeboten. Der Erlös des Mar-
tinsumzuges ist für den Bau eines Spiel-
platzes der Krabbelgruppen gedacht.

Martinsumzug
in Groß Düngen

Hary (mv). Der evangelisch-lutheri-
sche Spielkreis Hary lädt für Freitag, 11.
November, zu einem Laternenumzug
ein. Beginn ist um 18 Uhr mit einem
Gottesdienst in der St.-Katharinen-Kir-
che. Anschließend musizieren Posau-
nenbläser aus dem Ambergau während
des Umzugs durch den Ort.
Zum Abschluss steht ein gemütliches

Beisammensein auf dem Pfarrhof auf
dem Programm. Eingeladen sind Jung
und Alt.

Laternenumzug
durch Hary

Bad Salzdetfurth (r). Die städtische
Bücherei im Kulturbahnhof Bad Salz-
detfurth bietet in den kommenden drei
Monaten Wissenswertes und Interessan-
tes rund um das Thema „Ägypten“.
Längst vergessen ist die Welt der alten

Ägypter, aber geblieben sind die Zeugen
ihrer großen Vergangenheit: Pyramiden
und Tempel, Gräber und Mumien, Male-
reien und Hieroglyphen ziehen die Men-
schen noch heute in ihren Bann.
Die städtische Bücherei ist für einen

Streifzug durch die alte Geschichte gut
gerüstet. Bei der Beratungsstelle für Öf-
fentliche Bibliotheken Südniedersach-
sen wurde ein ganzes Medienpaket rund
um dieses Thema ausgeliehen. Darunter
sind Bilderbücher, erzählende Kinderli-
teratur, Sachbücher für Kinder ab sechs
Jahren, Erzählungen für Kinder ab neun
Jahren, Romane und Sachbücher für äl-
tere Kinder und Jugendliche, Spiel- und
Beschäftigungsbücher für Kindergarten
und Schule, Bildbände, CD-ROMs, Vi-
deos und Spiele. 
Außerdem gibt es immer wieder Son-

deraktionen zu wechselnden Themen in
der Bücherei.

In der Bücherei
geht’s um Ägypten

Bodenburg (r). „Alt werden - und was
dann?“: So lautet das Thema von Vor-
trags- und Gesprächsabenden mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten zum
Thema Alter. Dazu lädt die Kirchenge-
meinde noch an den kommenden zwei
Montagen jeweils um 20 Uhr in das
evangelische Gemeindezentrum Boden-
burg ein. Experten informieren zu-
nächst in einem Kurzreferat und laden
dann zu Fragen und Gesprächen ein.
„Wie viel Vergesslichkeit ist im Alter

normal?“ heißt es am Montag, 14. No-
vember. Dr. Gerthild Stiens von der
„Demenzsprechstunde“ der Universität
Göttingen spricht unter der Überschrift
„Vater hat sich verändert; wie gehe ich
damit um?“ über Alterserkrankungen
wie Alzheimer und Demenz.
Am Montag, 21. November, werden

Stefanie Kleindienst, Leiterin des Se-
niorenheims in Holle, und die Leiterin
der Diakoniestation, Lore Voltz, über
das Thema: „Häusliche Pflege und ver-
schiedene Entlastungsangebote im Be-
reich der Pflege“ informieren. Unter der
Überschrift „Mutter hat so viel für uns
getan, aber ich schaffe es nicht mehr al-
lein“ ist danach Gelegenheit zum Ge-
dankenaustausch.

Vorträge zum
Thema Alter

Alfeld (lv). Das Polizeikommissariat
Alfeld hat in der vergangenen Woche
rund 600 Autofahrer kontrolliert. Ge-
plant war eine noch größere Aktion,
doch daraus wurde wegen einiger Groß-
veranstaltungen in Niedersachsen, zu
denen Alfelder Beamte abgeordnet wa-
ren, nichts. Aber auch bei der abge-
speckten Kontrolle gingen der Polizei
insgesamt 49 Personen ins Netz.
26 Autofahrer waren zu schnell unter-

wegs, davon erwartet acht ein Bußgeld
und einen ein vierwöchiges Fahrverbot,

da er statt mit den erlaubten 50 Stun-
denkilometern fast doppelt so schnell –
mit Tempo 96 – in Alfeld unterwegs war.
18 Fahrer waren nicht angeschnallt,
zwei telefonierten während der Fahrt.
Ein Fahrer konnte keine gültige Fahrer-
laubnis vorweisen, ein weiterer hatte
0,76 Promille im Blut. Ihn erwartet
ebenfalls ein Bußgeld und ein Fahrver-
bot. Schließlich wurde noch ein Radfah-
rer erwischt, der seinen Drahtesel mit
mehr als 1,6 Promille im Blut lenkte. Ihn
erwartet ein Strafverfahren.

Einer fuhr 96 statt 50
Polizei kontrolliert rund 600 Autofahrer

Almstedt  (sob). Die Ortsfeuerwehr
Almstedt lädt für Sonnabend, 26. No-
vember, alle Mitglieder, Freunde und
Bekannte zur traditionellen Braunkohl-
wanderung ein. Um 14 Uhr wird vom
Feuerwehrhaus aus losmarschiert. Un-
terwegs gibt es heißen Glühwein und
Kakao sowie Würstchen und Zuckerku-
chen. Gegen 18 Uhr wird dann Braun-
kohl mit Bregenwurst oder wahlweise
ein Jägerschnitzel in Meines Saal ser-
viert.
Anmeldungen nehmen noch bis zum

20. November Uwe Bode und Heiko
Mushardt entgegen.

Nach Wanderung
gibt es Braunkohl 

Die Rose:
1 Diwan, 2 Niete, 3 Kamel, 4 Laban, 5 solar, 6 Ho-
tel, 7 Hafer, 8 Radar, 9 Eisen, 10 Diner, 11 Osman,
12 Asien, 13 Leros, 14 Meran, 15 Ratte, 16 Lagos

Es gibt ein Wort, das jedem als praktische Lebens-
regel dienen könnte: Gegenseitigkeit.
(Konfuzius)

berg-
baulich

Stadt
im
Hegau

Lebe-
wohl

Kultur-
pflanzen,
Korn

Hunds-
stern

Zurück-
setzen
eines
PCs

Flüssig-
keits-
maß

Welt-
hilfs-
sprache

antikes
Zwei-
gespann

nieder-
länd.:
eins

Stadt in
Gelder-
land
(NL)

Abk.:
Bundes-
garten-
schau

Stroh-
unter-
lage

franz.
Name
der
Saar

Glück
verhei-
ßend,
gesund

in der
Tiefe

beharren
allein,
ver-
lassen

ugs.: den
Straßen-
belag
erneuern

Arbeits-
bereich d.
PC-Moni-
tors

Stock-
werk

ausländ.
Zah-
lungs-
mittel

süddt.
Kurz-
form v.
Josef

derart
Bedroh-
lichkeit
einer
Lage

Karten-
spiel

Haut-
öffnung

ur-
sprüngl.
Wort-
laut

kleine
Büchse

Ein-
spruch,
Ver-
wahrung

Wider-
sacher

Insel-
euro-
päer

Abk.:
Normal-
null

ein
Erdteil betagt Anrufung

Gottes
Mast-
spitze

®

Das tägliche Kreuzworträtsel
4956 Ihr Horoskop Silbenrätsel Schachaufgabe

Widder 21.3. - 20.4.
Verhandlungen oder Gespräche finden einen
guten Abschluss. Sie bekommen beste Unter-
stützung von einflussreichen Personen.
Stier 21.4. - 20.5.
Legen Sie sich nicht fest. Einen Entschluss
könnten Sie nur schwer umstoßen. Eine kleine
Arbeitspause wird Ihnen neuen Aufschwung ge-
ben.
Zwillinge 21.5 - 21.6.
Beruflich läuft alles fast wie von selbst. Eine
günstige Phase, in der Sie alles erreichen, wo-
nach Ihnen das Herz steht.
Krebs 22.6. - 22.7.
Sie haben zwar die Dinge fest im Griff, Sie nei-
gen trotzdem dazu, jetzt alles etwas treiben zu
lassen. Aufpassen, dass sich nichts festfährt!
Löwe 23.7. - 23.8.
Eine kleine Gehaltserhöhung wäre längst fällig.
Treten Sie dem Chef ruhig einmal ein bisschen
auf die Füße. - Aber nun auch nicht gleich zu
drastisch.
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Um einen Stein ins Rollen zu bringen, sollten
Sie den Anstoß geben. Von allein wird nämlich
kaum etwas in Gang kommen.
Waage 24.9. - 23.10.
Partnerprobleme könnten auftauchen. Nur mit
viel Geduld und Verständnis werden Sie die
Spannungen in den Griff bekommen.
Skorpion 24.10. - 22.11.
Berufliche Entschlüsse nicht übereilen. Die Zei-
chen stehen derzeit auf „Sturm". Und auch die
Gesundheit bedarf Ihrer Behutsamkeit und be-
sonderen Umsicht.

Schütze 23.11. - 21.12.
Es darf aufgeatmet werden! Ein lang gehegter
Plan wird nun seiner endgültigen Verwirklichung
entgegengehen. Das löst so manches Problem.
Steinbock 22.12. - 20.1.
Es kann sich etwas unerwartet Überraschendes
ereignen. Ihre Stimmung wird danach den
ganzen Tag ausgelassen und fröhlich sein.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Konzentrieren Sie sich nicht zu sehr auf Einzel-
heiten. Besinnen Sie sich auf Ihr ursprüngliches
Ziel, um den Gesamtüberblick nicht zu verlieren.
Fische 20.2. - 20.3.
Jemand ist drauf und dran, sich in Sie zu verlie-
ben, und das nervt Sie insgeheim. Versuchen
Sie trotzdem, sich diplomatisch zu verhalten.

Aus den folgenden Silben sind 22 Wörter
mit unten stehenden Bedeutungen zu bil-
den:
a - an - aus - az - bil - chisch - de - de -
di - di - dja - draen - e - e - e - el - fas - ge
- ge - ge - ge - ge - ger - hals - hek - in -
kar - kle - knaeu - loid - lu - mens - mul
- na - ner - ok - on - on - pekt - pekt -
pflue - pros - psy - rei - ria - sa - se - si
- stuet - sturm - sus - ta - tant - ti - tor -
tuch - vour - zel
1. Hauptstadt von Indonesien, 2. Pferde-
zuchtanstalt, 3. lichtempfindliche Schicht
(Foto), 4. Hausfront, Schauseite, 5. Urbe-
völkerung Amerikas, 6. Buchausgabe, 7.
Trojanerheld (Homer), 8. Woll-, Garnkugel,
9. Schal, 10. verdächtig, 11. Ackerbearbei-
ter, 12. seelisch, 13. naut. Winkelmess-
gerät, 14. Werbeschrift, 15. Menschenge-
wühl, 16. Grenzübertritt, 17. franz. Chan-
sonnier (Charles), 18. Männername, 19.
Machwerk, Gestaltetes, 20. röm. Quellnym-
phe, 21. Kunststoff, 22. große Nachfrage,
Andrang
Die zweiten Buchstaben – von oben
nach unten gelesen – ergeben eine Re-
dewendung.

Kontrollstellung:

Weiß: Ke1, Dg4, Ta1, Th1, Ld3,
Lf2, Sd2, Sg5, Ba3, b2, c3,
d4, e5, f4, h4 (15)

Schwarz: Ke8, De7, Ta8, Th8, Lb7,
Lf8, Sd7, Sg7, Ba7, b6, c5,
d5, e6, f7, g6 (15)

Mit welchem überfallartigen Angriff
konnte Weiß hier die Partie gewinnen?

AUFLÖSUNG VOM VORTAG
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